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Am 2. Juni 2008 wurde im 
Senatssaal der Ludwig-
Maximilians-Universität 

der Kooperationsvertrag für das 
Münchener Zentrum für Editions-
wissenschaft (MüZE) unterzeich-
net. Mit diesem Vertrag schließen 
sich die beteiligten Institutionen, 
die Ludwig-Maximilians-Univer-
sität, die Bayerische Akademie 
der Wissenschaften (BAdW), die 
Historische Kommission bei der 
BAdW, die Monumenta Germaniae 
Historica (Deutsches Institut für 
Erforschung des Mittelalters), die 
Bayerische Staatsbibliothek sowie 
das Institut für Zeitgeschichte, 
enger zusammen, um München als 
führenden Standort der Editions-
wissenschaft noch sichtbarer zu 
machen. 

Das neue Zentrum wird der Zu-
sammenarbeit universitärer sowie 
außeruniversitärer Forschungsein-

richtungen einen institutionellen 
Rahmen geben und helfen, die 
wissenschaftliche Kompetenz in 
diesem Bereich wirkungsvoll zu 
positionieren. Es wird die wis-
senschaftlichen Editionsvorhaben 
der beteiligten Einrichtungen 
bündeln und die interdisziplinäre 
und internationale Kooperation mit 
anderen Institutionen intensivieren 
und koordinieren. MüZE wird die 
Durchführung von editorischen 
Forschungsvorhaben begleiten 
und elektronische Lösungen für 
Editionsvorhaben entwickeln. Es 
fördert laufende Projekte durch die 
gemeinsame Nutzung von For-
schungsergebnissen, Einrichtungen 
und Ressourcen und bietet neuen 
Editionsprojekten einen Rahmen, 
innerhalb dessen sie effizient bereits 
vorhandene Lösungen nutzen und 
fortentwickeln können. So dient 
es der Qualitätssicherung wis-
senschaftlicher Editionen und der 
verschiedenen Präsentationsformen, 
mit denen editorische Forschungser-
gebnisse publiziert werden. Darüber 
hinaus stellt es das in München ver-
sammelte editionswissenschaftliche 
Know-how für die Lehre und die 
wissenschaftliche Nachwuchsförde-
rung zur Verfügung. Entsprechende 
Lehrveranstaltungen werden zudem 
zur Verbesserung des Lehrangebots 
der LMU beitragen.

Geisteswissenschaftliche 
Grundlagenforschung

Editionsvorhaben bilden einen 
Schwerpunkt der von der Bayeri- 

schen Akademie der Wissen-
schaften betriebenen Forschung. 
Editionen stellen in allen geistes-
wissenschaftlichen Disziplinen 
wissenschaftlich gesicherte Text-
ausgaben zur Verfügung. Sie entwi-
ckeln überlieferungsgeschichtlich 
adäquate Formen der Textpräsen-
tation und tragen durch Text- und 
Quellenkritik sowie durch die 
Kommentierung zur Erschließung 
der edierten Texte bei. So sichern 
Editionen die Grundlagen geis-
teswissenschaftlicher Forschung. 
Indem die Akademie langfristig 
angelegte Editionsvorhaben in ihr 
wissenschaftliches Programm über-
nimmt, garantiert sie die gleichblei-
bende Qualität und Einheitlichkeit 
der kritischen Textausgaben. An 
diese seit vielen Jahren in der 
Akademie geleistete Arbeit knüpft 
das neue Zentrum an. Es will die 
Erfahrung der wissenschaftlichen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter der Akademie nutzen und die 
Instrumente der Qualitätssicherung 
auch für kurzfristiger angelegte 
Einzelprojekte fruchtbar machen. 
Damit ist das neue Zentrum ein 
Beispiel für die interdisziplinäre 
und interinstitutionelle Vernetzung 
und das enorme Potenzial der geis-
teswissenschaftlichen Grundlagen-
forschung am Standort München. 

Nucleus

Den Nucleus des Münchener 
Zentrums für Editionswissenschaft 
bildet das an der LMU München 
aus den Mitteln der Exzellenzinitia-
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know-how für Forschung 
und lehre: rolf Griebel, 

lothar Gall, Bernd Huber, 
Dietmar Willoweit und 

rudolf schieffer (v. l. n. r.) 
bei der Unterzeichnung; da-
hinter Gregor Horstkemper, 

Hildegard schäffler, marc-
aeilko aris, eva regen-

scheidt-spies, martin Hose 
und oliver Jahraus.
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tive geförderte Projekt „Glossenedi-
tion“ am Lehrstuhl für Lateinische 
Philologie des Mittelalters. Es 
widmet sich einer für die Textua-
lität der Vormoderne spezifischen 
Textsorte: In zahlreichen mittelal-
terlichen Handschriften wird der 
überlieferte Haupttext (Biblische 
Texte, juristische und kanonistische 
Texte, Klassikertexte, Unterrichts-
materialien etc.) durch nachträglich 
interlinear oder am Rand hinzuge-
fügte Bemerkungen erklärt und 
kommentiert. Diese Randbemer-
kungen sind in den seltensten Fäl-
len spontane Äußerungen zufälliger 
Leser, sondern stellen ein Corpus 
kohärenter Erklärungen dar, das 
seinerseits überliefert, bearbeitet, 
erweitert oder ergänzt wird. Dabei 
vermischen sich Glossierungstra-
ditionen, die einem bestimmten 
Autor zugeordnet werden können, 
mit solchen, die aufgrund verän-
derter Rezeptionsbedingungen 
(Sprachkompetenz, Verwendung der 
Volkssprache, Texthermeneutik etc.) 
gewandelten Interessen verpflichtet 
sind. 

Die Untersuchung und Edition 
solcher Textsorten kann mit der 
herkömmlichen Druckedition nur 
unzureichend geleistet werden. 
Die Einrichtung solcher Texte 
zum Druck hat zur Folge, dass die 
quantitative und qualitative Dyna-
mik sowie die Interdependenzen 
des Glossierungsvorgangs dabei 
pervertiert werden. Deshalb sind 
neue Erschließungsformen dieser 
Texte zu kreieren, die geeignet 
sind, die Interdependenzen der 
Texte und deren Überlieferungs- 
und Umfangsspielräume variabel 
aufzuzeigen und mit den jeweiligen 
Überlieferungsträgern zu verbin-
den. Im Rahmen des Münchener 
Zentrums für Editionswissenschaft 
wird daher anhand der im Projekt 
„Glossenedition“ untersuchten 
Texte eine Datenbankarchitektur 
entwickelt, die es ermöglicht, unter-
schiedliche Zustände des Glossie-
rungsprozesses adäquat abzubilden 

und so miteinander zu verknüpfen, 
dass Varianz und Stabilität der Texte 
erkennbar werden, und darüber 
hinaus eine Präsentationsform 
erarbeitet, die die Textdatenbank 
mit aufbereiteten Digitalisaten der 
Überlieferungsträger verbindet. Die 
im Projekt „Glossenedition“ ent-
wickelten elektronisch gestützten 
Lösungen zur Edition glossierter 
Texte werden den Mitgliedern des 
Zentrums zur weiteren Nutzung 
und Fortentwicklung zur Verfügung 
stehen.

Kooperation

Mitglieder des Zentrums sind 
Hochschullehrerinnen und Hoch-
schullehrer sowie wissenschaftliche 
Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter der LMU München, die in 
Verbindung mit dem Münchener 
Zentrum für Editionswissenschaft 
selbständig Forschungsprojekte 
entsprechend der Zielsetzung 
des Zentrums betreiben, sowie 
Mitglieder und wissenschaftliche 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
der beteiligten Einrichtungen. Das 
Zentrum fördert die wissenschaft-
liche Arbeit in den beteiligten Edi-
tionsvorhaben durch gemeinsame 
Kolloquien, Weiterbildungs- und 
Qualifizierungsangebote und führt 
wissenschaftliche Veranstaltungen 
im Bereich der Editionswissen-
schaft durch. Im Jubiläumsjahr 
der Akademie wird es sich an der 
Vorbereitung und Durchführung des 
Kongresses „Editionen für das 21. 
Jahrhundert“ beteiligen, zu dem die 
Arbeitsgemeinschaft philosophischer 
Editionen (AGphE) vom 17. bis 
20. Februar 2009 in die Räume der 
Bayerischen Akademie einlädt.

Ferner bemüht sich das Münchener 
Zentrum für Editionswissenschaft 
um eine koordinierte Außendarstel-
lung der editionswissenschaftlichen 
Aktivitäten der beteiligten Einrich-
tungen und fördert die Kontakte 
seiner Mitglieder im nationalen 
und internationalen Umfeld. Die 

Geschäftsführung des Zentrums 
obliegt bis auf Weiteres dem Lehr-
stuhl für Lateinische Philologie des 
Mittelalters an der LMU München.


Der Autor, seit 2005 Inhaber 
des Lehrstuhls für Lateinische 
Philologie des Mittelalters an der 
LMU München, ist Initiator und 
Geschäftsführer des Münchener 
Zentrums für Editionswissen-
schaft. Seine Forschungsschwer-
punkte sind die Lateinische 
Literatur des Mittelalters sowie 
Paläographie und Überliefe-
rungsgeschichte. Er ist Mitglied 
der Kommission zur Herausgabe 
eines mittellateinischen Wörter-
buches sowie der Kommission 
für die Herausgabe ungedruckter 
Texte aus der mittelalterlichen 
Geisteswelt der Bayerischen  
Akademie der Wissenschaften.
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Glossierte martianus  
capella-Handschrift aus der 
kölner erzbischöflichen Diö-
zesan- und Dombibliothek.
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